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UNTERSTÜTZER UND 
SPRACHROHR DER 
KLIENTEN/INNEN GEGENÜBER 
EINRICHTUNG UND 
ÖFFENTLICHKEIT

UNTERSTÜTZER UND 
SPRACHROHR DER 
KLIENTEN/INNEN GEGENÜBER 
EINRICHTUNG UND 
ÖFFENTLICHKEIT



SEIT 1976 IST DER DURCH PFARRER R. WELLER 
(ANGEHÖRIGER) UND DIREKTOR K.R. EDER. GE-
GRÜNDETE ANGEHÖRIGENBEIRAT IM INTERESSE 
DER KLIENTEN/INNEN UND DEREN ANGEHÖRI-
GEN TÄTIG. AM 26.9. 1976 FANDEN ERSTMALS 
WAHLEN STATT. MARIABERG STAND DAMIT AN 
DER SPITZE DER ENTWICKLUNG UND SEIN ANGE-
HÖRIGENBEIRAT IST SOMIT DER ERSTE UND ÄL-
TESTE IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 

In Baden-Württemberg sind die gesetzlichen Grund-
lagen für den Angehörigenbeirat im §9 des Wohn-, 
Therapie- und P� egesetzes (WTPG) Baden-Württem-

berg aus dem Jahr 2014 und im § 13 der Landesheim-
mitwirkungsverordnung aus dem Jahr 2010 festgelegt.

Die Arbeit im Angehörigenbeirat Mariaberg e.V. ist eh-
renamtlich. Mariaberg übernimmt die Kosten, die den 
Vertretern/innen des Angehörigenbeirats im Rahmen 
ihrer Tätigkeit für Mariaberg entstehen. Der Angehöri-
genbeirat entsendet eine/n Vertreter/in in die Mitglie-
derversammlung und in den Verwaltungsrat des Maria-
berg e.V. und hat dort beratende Stimme.

GRUNDLAGEN



WAHLEN
Gewählt wird beim Gesamtangehörigentag. Wahlberech-
tigt ist jede/r volljährige Angehörige oder gesetzliche 
Betreuer/in, der/die bei den Wahlen anwesend ist. Wähl-
bar ist jede/r volljährige Angehörige oder gesetzliche 
Betreuer/in, der/die das aktive Wahlrecht besitzt und 
entweder anwesend ist oder bei Abwesenheit schri� lich 
bestätigt hat, dass er/sie kandidiert und dass er/sie die 
Wahl annehmen wird. 

AMTSPERIODE
Der Angehörigenbeirat hat neun stimmberechtigte Mit-
glieder. Die Amtsdauer beträgt vier Jahre. Aufgrund des 
Perspektivenwechsels in der Betreuung von Menschen 
mit Behinderung und der damit verbundenen Regiona-
lisierung, d.h. Gründung von Wohneinrichtungen außer-
halb des Kernstandortes Mariaberg, ist die Institution 

seit 2005 in einem stetigen und starken Wandel, dem 
sich auch der Angehörigenbeirat in seiner Struktur an-
passen muss. Seit 2017 liegt ein weiterer Schwerpunkt 
auf der Begleitung der Umsetzung des neuen Bun-
des-Teilhabegesetzes von 2016.

FUNKTIONEN
→ Ein/e Vorsitzende/r und zwei Stellvertreter/innen
→ Mehrere Protokollanten
→ Ein/e Delegierte/r für den Sprecherkreis der 
 Diakonie plus Stellvertreter
→ Ein/e Delegierte/r für die LAG AVMB 
 Baden-Württemberg plus Stellvertreter/in
→ Ein/e Delegierte/r für den Bundesverband 
 evangelischer Behindertenhilfe (BAB im BeB) 
 plus Stellvertreter/in

AUFBAU



Der Angehörigenbeirat tagt üblicherweise alle zwei bis 
drei Monate am Kernstandort Mariaberg.  Die konkreten 
Aufgaben sind:

→ ANSPRECHPARTNER FÜR ANGEHÖRIGE UND 
 GESETZLICHE BETREUER/INNEN

 Der Angehörigenbeirat versteht sich als Bindeglied  
 zwischen Angehörigen und gesetzlichen Betreuern/ 
 innen einerseits und der Einrichtung Mariaberg 
 andererseits. Er soll die Gestaltung des Lebens 
 der Betreuten („Klienten/innen“) in der Einrichtung 
 in deren Interesse begleiten und beein� ussen.

→ BERATENDE UND UNTERSTÜTZENDE FUNKTION 
 GEGENÜBER DER LEITUNG  DES MARIABERG E.V.

 Regelmäßig nehmen Vertreter/innen des Vorstandes  
 und der Geschä� sführungen an den Sitzungen teil, 
 informieren über die neuesten Entwicklungen und 
 stehen für Fragen zur Verfügung.

→ ZUSAMMENARBEIT MIT DEM BEWOHNERINNEN- 
 UND BEWOHNERBEIRAT

 Dazu werden nach Bedarf Vertreter/innen des Heim 
 beirats zu den Sitzungen des Angehörigenbeirats 
 eingeladen, umgekehrt lädt der Heimbeirat bei 
 gegebenem Anlass den Angehörigenbeirat zu 
 seinen Sitzungen ein. 

Der Angehörigenbeirat setzt sich ein für die Umsetzung 
der UN-Konvention über die Rechte der Menschen mit 
Behinderung und gemäß §1 SGB IX für die „Selbstver-
wirklichung und gleichberechtigte Teilhabe der Men-
schen mit Behinderung am Leben und der Gesellscha� “. 
Der Angehörigenbeirat vertritt eine Inklusion „mit Au-
genmaß“. Um diese Ziele zu erreichen, arbeiten Angehö-
rigenbeiräte auch in überregionalen Gremien mit.

Der Angehörigenbeirat ist Ansprechpartner bzw. Ver-
mittler bei individuellen Fragen von Angehörigen oder 
gesetzlichen Betreuern/innen, wenn dies gewünscht 
wird bzw. wenn die Fragen nicht direkt mit der Einrich-
tung gelöst werden können. Dies betri�   Beschwerden, 
Fragen der Versorgungsqualität und der Verbesserung 
von Betreuungskonzepten.

AUFGABEN UND 
TÄTIGKEITEN



SPRECHERKREIS DER DIAKONIE
Pfarrer Weller regte als Vorsitzender des Angehörigen-
beirats von Mariaberg die Gründung eines Gremiums 
auf der Ebene der Landeskirche bei der Diakonie an, so 
entstand der Sprecherkreis des Diakonischen Werkes 
Württemberg, heute „Arbeitsgemeinscha�  der Angehö-
rigenvertretungen diakonischer Einrichtungen der Be-
hindertenhilfe in Württemberg“ (av deb)

LAG AVMB BW
Die „Landesarbeitsgemeinscha�  der Angehörigenver-
tretungen in Einrichtungen für Menschen mit geistiger 
Behinderung in Baden-Württemberg e.V.“ wurde unter 
Mitwirkung des Mariaberger Angehörigenbeirates ge-
gründet. In diesem Gremium arbeiten Angehörigenver-
treter/innen aus Anthroposophie, Caritas, Diakonie und 
Lebenshilfe zusammen, um bei Verwaltungen, Politik 
und Sozialträgern Verbesserungen in der Behinderten-
hilfe zu erreichen.

BAB IM BEB
Der „Bundesverband evangelischer Behindertenhilfe“ 
(BeB) richtet jährlich in Fulda eine Informationsveran-
staltung aus, bei der über die neuesten Entwicklungen 
in der Behindertenhilfe gesprochen wird. Mittlerweile 
hat der BeB auch einen Angehörigenbeirat („Bundes-An-
gehörigen-Beirat“ = BAB), der seinen Sitz in Berlin hat 
und beratend tätig ist.

MITGLIED IN 
ÜBERREGIONALEN 
GREMIEN



Vorsitzende
Marion Linder
Wilhelmstr. 107, 72461 Albstadt
Tel. 07432  23467
Mobil 0174 197 0421
marionlinder@yahoo.de

Stellvertreterin
Brigitte Holdenried
Böllestr. 19, 72479 Straßberg
Tel. 07434  315304

Stellvertreter
Dr. Hans Rebmann
Bohlstr. 15, 72147 Nehren
Tel. 07473  21500
Mobil 0170 811 5688
hans.rebmann@t-online.de

KONTAKTDATEN DES ANGEHÖRIGENBEIRATES MARIABERG E.V.

WWW.MARIABERG.DE/ANGEHOERIGENBEIRAT


